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Die Aussprache im Reichstag.
Die Deulschnationalen lehnen die Gutachtengesetze ab.

IM MIM.

Reichstag - Sitzungsbericht.
(Schluß des gestrigen Berichts .)

Dr. Stresemann fortfahrend:
Von den Leuten, die das erreicht haben, sollte man nicht mit

den Worten der Pommer ' fchen Tagespost sagen: „Los von den
Landesverrätern !" (Entrüstungskundgebungen der Mehrheit .)
Die Machtbefugnisse der Reparationskommission , unter denen
Deutschland so schwer gelitten hat, sind seit London durchaus ver¬
ändert . Frankreich hat dort nicht mehr die entscheidendeMehr¬
heit . Die Zuziehung des Amerikaners ist deshalb auch für uas
von Bedeutung , weil der Gläubigerstaat Amerika auch ein wirt¬
schaftliches Interesse hat an dem Wohlergehen seines Schuld¬
ners Deutschland. (Beifall und Zustimmung.) In der Sank¬
tionsfrage sind wesentliche Erleichterungen für uns erlangt
worden . Ein großer Fortschritt ist die Durchsetzungdes Schieds¬
gerichtsverfahrens für Me Streitfragen . Das ist doch ein ganz
anderer Geist als der Geist des Diktats , unter dem wir bisher
gelitten haben . Deutschland befindet sich gegenwärtig in einer
Vertrauenskrise des Kredits . Deutschlands Wirtschaftsinstru¬
ment ist zum Glück durchaus in Takt, aber es laufen jetzt in der
Wirtschaft 1 )4 Goldmilliarden als kurzfristige Kredite , die
durchaus von der Erledigung des Gutachtens abhängen . Die
Mitglieder des ReichsverbanLs der deutschen Industrie , die po¬
litisch meist weit rechts stehen, haben sich gewiß nicht aus Ge-
ifühlsgriinde» heraus für das Dawesgutachten ausgesprochen,
sondern weil der Verstand cs ihnen gebot. Das Ruhrgebiet hört
damit auf, die Reparationsprooinz zu sein. (Rufe rechts: Ganz
Deutschland wird Reparationsprovinz .) Ja und das soll sv sein,
ganz Deutschland hat die Pflicht , für die Reparationslasten zu
haften . Es darf das nicht mehr der Bevölkerung des besetzten
Gebiets allein überlassen sein. (Lebhafter Beifall bei der Mehr¬
heit .) Mit Zustimmung der Rechten wollte schon das Kabinett
E«no aus der Spezialschuld des Ruhrgcbiets eine Generalschuld
des Deutschen Reiches machen. Zum Segen des besetzten Ge¬
biets haben wir das jetzt erreicht. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen bei der Mehrheit .) Von Versailles bis London war ein
weiter Weg der Demütigung . London ist nicht der Schluß, es soll
der Anfang sein ein«r Entwicklung, deren Ziel das Ende der
nationalen Nivellierung und der Beginn einer neuen Acra der
Verständigung der Völker ist. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen der Mehrheit . Zischen bei der äußersten Linken und
Rechten.) .

Präsident Wallraf  stellt fest, daß damit der erste Punkt
der Tagesordnung erledigt ist.

Abgeordneter Katz (Komm.) versucht, ohne das Wort erhal¬
ten zu haben, die sofortige Besprechung der Regierungserklärung
zu beantragen . Der Präsident erklärt , er sei berechtigt, das Wort
zur Geschäftsordnung zu erteilen oder zu verweigern . Das
Haus stellt sich hinter den Präsidenten . Der Einspruch des Ab¬
geordneten Dr . Schwarz (Komm .) gegen sein« Ausschließung
wird abgelehnt . Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : 1. und 2. Le¬
sung des Gutachtengcsctzes. Anträge auf Aendcrung der Tages-
ordnuna werden abgeldhnt . Schluß 1 Uhr.

Bericht über die Sitzung vom Montag.
. Im Reichstag begann heute die Aussprache
der Parteien über die Regierungserklärungen , verbunden mit
^ Beratung der Eutachtengesetze. Der Abg. Hergt
(Deutschnat.ona erklärte , er sei genötigt , der Regierung nach

Achtungen hin das Mißtrauen ausz ..-
drücken. Die deutsche Delegation hätte in London bei ihrem Un-
annehmbar b e.ben muffen. Deutschland muß an dem Rechts¬
standpunkt festhalten. der seine einzige Waffe ist. Solange noch

widerrechtlich im Lande steht, müßten handelspoli¬
tische Verhandlungen abgelehnt werden. Die deutsche Souverä¬
nität und Steuerhoheit ist erledigt und das deutsche Volk wird
auf die Stufe eines afrikanischen Negers herabgedrückt. Den
Deutschnationalen bleibt kein anderer Weg als die Ablehnung
aller Eutachtengesetze. Das Ziel der Opposition ist die Herbei¬
führung neu« Verhandlungen mit einem für Deutschland gün¬
stigeren Ergebnis . Der Abg. Dr . Hilfe rding (Soz .) ver¬
mißte eine genaue Erklärung des Vorredners darüber , wie die
. ^ nationalen ihre ablehnende Haltung bei der entscheiden,
»en Abstimmung betätigen wollen und erblickte in dem Ergeb-
f s der Londoner Verhandlungen den Anfang zu neuen Fort-
flritten . Durch die Ablehnung würde der Reichstag die öffent¬

liche Meinung der ganzen Welt gegen Deutschland einnehmen.
Die Haltung der Komunisten entspreche nur den außenpoliti¬
schen Interessen der russischen Regierung . Dieser Reichstag mit
dem kommunistisch-dcntschuativnalen Block sei arbeitsunfähig
und müsse weg. Der Abg. Dr . Kaas (Zentr .) betonte, nach
Ansicht aller Parteien stimmten hie Londoner Verhandlungs-
ergebniffe weder mit den Wünschen noch mit den berechtigten
Forderungen des deutschen Voltes überein, aber London habe
Loch zweifellos unbestreitbare Besserung erreicht, die die Oppo¬
sition nicht aus der Welt schaffen könne. Trotz schwerster Be¬
denken grLcn die Durchführbarkeit des Davesgutachtens in ein¬
zelnen Teilen würden seine Freunde die Haltung der Regierung
billigen. Der Redner schilderte dann die Folgen der Ableh¬
nung und wendet sich zum Schluß gegen die Jllusionspolitik der
Deutschnationalen . — Abg. Frau Gohlke (Komm .) steht die
einzige Rettung für die deutschen Arbeiter in Moskau . — Abg.
Dr . Curtius (D .B .P .) hält eine Ablehnung des Gutachtens
für unmöglich und stimmt namens seiner Fraktion den Regie¬
rungsvorlagen einhellig zu. Er sieht in London die erste Etappe
zu unserem Wiederaufstieg und eine Aufgabe der Regierung
darin , die weiteren Etappen folgen zu lassen. — Abg. WuIle
(Nat .Soz .) bezeichnet das Londoner Abkommen als ein zweites
Versailles und protestiert gegen die Politik der Erfüllung . —
Abg. Erkelenz (Dem .) rechnet mit den nationalistischen
Hetzern in Deutschland und Frankreich ab und erklärt dann,
Laß das Londoner Abkonremn ihn und seine Freunde nicht voll
befriedige, betrachtet es aber als eine wichtige Etappe auf dxm
Wege zu einer besseren Zukunft . Neben diesem Reparations-
abkommen brauchten wir ein zweites Rcparationsabkommen
zwischen den deutschen Arbeitgebern und Arbeitnehmer ». —
Reichskanzler Dr . Marx  wendet sich scharf gegen einige Be¬
merkungen der ALgg. Hergt und Mulle . Die Vertreter der Op¬
position waren nicht in der Latze, einen anderen Weg als das
Dawesgutachten zn weisen. Ehe sie das nicht könne, verbitte er
sich ihre Kritik. Der Kanzler betonte die Entschlossenheit der
Regierung , das Gutachten durchzuführen und vermag keinen
Ausweg zu sehen, wenn seine Ablehnung erfolgt . Dann kommt
er, genötigt durch die zahlreichen Angriffe der Rechten, noch
mehrmals aus de» Gang der Londoner Verhandlungen zu spre¬
chen, sucht den Einwand Hergts wegen der Nichthinzuziehung
der Bankiers zu zerstreuen und verwahrt sich gegen den Vor¬
wurf , man hätte nichts freiwillig unterschreiben dürfen . — Die
Abgg. Dr . Pflüger (B .V.P .) und Dr . Bredt (W .Vergg.)
erklären sich für die Annahme. Nachdem Abg. Kunze (D .S .)
seinen ablehnenden Standpunkt zum Ausdruck bringt , vertagt
sich das Haus auf Dienstag vormittag.

Auch die gestrige Debatte im Reichstag hat keine Klärung
der parlamentarischen Lage gebracht. Eins kann allerdings als
feststehend angenommen werden: die dentschnationale Fraktion
wird keinen Zwang auf ihre Mitglieder ausiiben.

Die „Kreuzzeitung" beantwortet die Frage : „Weiden die
Deutschnationalen die Abstimmung sreigeben?" mit folgenden
Worten : „Die deutschnationale Volkspartei respektiert den 21.
Artikel der Verfassung, der besagt, die Abgeordneten seien Ver¬
treter des ganzen Volkes, ihrem Gewissen unterworfen und an
Aufträge nicht gebunden. Keiner hat so scharf den Fraktions¬
zwang bekämpft wie Dr. Helfferich."

In den Bemerkungen der „Deutschen Tageszeitung " zu der
gestrigen Reichstagsdebatte komtm das Sehnen der Deutsch-
nationalen nach Bildung des großen Biirgcrblocks zum Aus¬
druck. Das Blatt schreibt: Weder Deutsche Volkspartei noch
Zentrum können irgendwie darüber zweifelhaft sein, daß nach
Inkrafttreten der Dawesgesetze für ein Zusammengehen der
bürgerlichen Parteien noch viel dringlichere sachliche Gründe
sprechen würden als schon jetzt. Interessant in dieser Bemerkung
ist übrigens auch, daß das Blatt mit der Möglichkeit der An¬
nahme der Gesetze rechnet.

Dos „Berliner Tageblatt " schreibt gegen einen Eintritt der
Deutschnationalen in die Regierung , und zwar nicht nur aus
innen - sondern auch aus außenpolitischen Gründen . Die Atmo¬
sphäre der Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich,
die jetzt angebahnj sei, würde sofort wieder getrübt werden und
»in weiteres Entgegenkommen Herriots in der Frag « der Ruhr¬
räumung würde kaum noch in Betracht kommen.

Neueste Nachrichten.
Die entscheidenden Abstimmungen des Reichstags über die

Dawesgesetze werden voraussichtlich am Donnerstag statt-
sinde».

»
Im Reichstag gab Hergt namens der Deutschnationalen eine

Erklärung ab, worin er sich gegen die Londoner Verständigung
wandte . Hergt schloß, den Deutschnationalen bleibe kein an¬
derer Weg als die Ablehnung aller Eutachtengesetze.

Eine bayerische Regierungserklärung begründet, daß trotz Mer
Bedenken dem Rnhmblommcn die Zustimmung nicht versagt
werden kann.

O

Der Hansabund tritt i« einer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung gleichsfalls für die Annahme der Londoner Be¬
schlüsse ein. O

Der Erzbergermörder Schulz ist in Budapest von deutschen
Kriminalbeamten i Lentisizrert worden . Seiner Aus¬
lieferung dürfte von seiten der ungarischen Regierung
stattgegeben werden.

Zn Stuttgart tagt seit 24. August der Allgemeine Deutsche Spar¬
kassen- und Kommunalbankentag , in dessen Mittelpunkt die
Fragen der Auswertung und der Förderung und Anregung
der Spartätigkeit stehen.

Entscheidende Abstimmungen am Donnerstag.
Berlin , 26. Aug . Der Aeltestcnrat des Reichstages be

schloß, daß die erste Lesung der Vorlagen zur Londoner
Konferenz heute z« Ende geführt werden soll. Am Diens¬
tag soll die zweite Lesung und die Einzelberatung der ver-
schiedenen Gesetzentwürfe erfolgen . Die dritte Lesung findet
am Donnerstag statt . Nach ihrem Abschluß finden die ent¬
scheidenden Abstimmungen statt.

Kundgebungen aus dem besetzten Gebiet.
Berlin , 25. Aug . Aus allen Teilen des besetzten Ge¬

biets sind bei der Reichsregierung Kundgebungen zugun¬
sten der Annahme des Londoner Abkommens eingegangen.
Auch die landwirtschaftlichen Verbände wandten sich mit
derartigen Kundgebungen an die Reichsregi erung . Alle
stimmen dahin überein , daß trotz der uitgeheuer schweren
Lasten das Londoner Abkommen einen annehmbaren Weg
zum endgültigen Frieden und die Möglichkeit des allmäh¬
lichen Wiederaufbaus der deutschen Wirtschaft bietet . Die
Fortdauer der Ruhrbesetzung rief allerdings große Ent¬
täuschung in den besetzten Gebieten hervor . Dennoch werde
das Londoner Abkommen die Leiden und die Not des be¬
setzten Gebiets lindern und abkürzen . Die Ausgewiesenen
erinnern in Kundgebungen an die wiederholten Verspre¬
chungen der verschiedenen Reichsregierüngen , daß für die
Befreiung der besetzten Gebiete und den Schutz der Aus¬
gewiesenen kein Opfer zu groß sei. Die Stunde zur Er¬
füllung dieses Wortes sei gekommen . Durch die Ablehnung
des Londoner Abkommens würde die Rückkehr der Ausge¬
wiesenen und die Befreiung der Gefangenen hinausge-
fchoben oder gar verhindert werden . Die Tätigkeit der
deutschen Delegation , sagen andere Kundgebungen , ver¬
diene dankbare Anerkennung . Die Delegation tat ihr Mög¬
lichstes, um zu erreichen , was zu erreichen war . Es sei des¬
halb die Pflicht eines jeden , wahrhaft national empfin¬
denden Deutschen , mit allen Kräften dafür besorgt zu sein,
daß die Londoner Beschlüsse baldigst in die Tat umgesetzt
werden.

Zur Ablehnung der Dawesgesetze durch die Deutschnationalen
schreibt die der Deutschen Volkspartci nahestehende „Pfälzische
Rundschau" in Ludwigshafen : Den Deutschnationalen bleibt
kein anderer Weg als der der Ablehnung aller gutachtlichen
Gesetze. Mit diesen Worten hat heute mittag der Vorsitzende der
Deutschnationalen Volkspartei , Hergt, den Standpunkt seiner
Partei gekennzeichnet und damit die Reichsregierung vor die
bittere Notwendigkeit gestellt, entweder den Reichstag aufzu¬
lösen oder aber den Volksentscheid über die Londoner Abma¬
chungen anzurufen . Wenn nian sich die Schwierigkeiten einer
solchen Situation klarmacht, so steht einem unwillkürlich die
Frage auf , wie die Deutschnationalen diese Haltung dem be¬
setzten Gebiet gegenüber rechtfertigen wollen. Wir glauben,
auch von keinem deutschnationalen Parteiführer Lbertroffen v»



weriden, aker^övlek möchten wir twch an dieser Stell« «msspre-
chen. daß wenn wir in d«n Wahlkampf unter dem Motto ..Für
»der gegen London" treten sollen, wir denjenigen jedes Recht
absprechen. ihre Haltung mit einer nationalen Grundeinstellung
zu belegê di« in dieser politisch gefährlichen Situation sich über
den einheitlich bekundeten Willen der deutschen Bevölkerung
hinwegsetzten. Umso schmerzlicher ist es für uns, gegen eine
Rechtspartei in den Wahlkampf zu treten, als wir hier in der
Pfalz, am Rhein und auch in allen ander?» besetzten Gebieten
nur einen Wunsch haben, datz sich zu einer gemeinsamen Front
alle diejenigen zusammnenfindensollten, denen der deutsche
Stamm mehr ist als leere Worte. Die Deutschnationalen haben
die Londoner Abmachungen abgelehnt. Die Rheinische Arbeiter¬
partei der Pfalz hat ja gestern auch ihre Ablehnung der Lon¬
doner Beschlüsse öffentlich dokumentiert. Deutschnationale, Kom¬
munisten und Rheinische Arbeiterpartei der Pfalz gegen die Lon¬
doner Abmachungen: wir glauben kaum, daß sich die Deutsch¬
nationalen unter diesen Bundesgenossen wohlfühlen werden.

Eine amerikanische Stimme.
New-Pork, 25. Aug. In einem Artikel der die augen¬

blickliche Lage im deutschen Reichstag kritisch beleuchtet,
schreibt die „New-Pork Times ", daß Marx und Stresemann
denselben gesunden Menschenverstand erkennen lassen, den
sie schon auf der Londoner Konferenz gezeigt hätten . Das
Blatt glaubt jedoch, es sei nicht sehr wahrscheinlich, daß die
Deutschnationalen es durch ihre Haltung auf ein Scheitern
'der Sachverständigengesetzeankommen lassen würden . Das
Blatt begründet seine Ansicht damit , daß dem enormen
Schaden, der dem Reich durch Nichtannahme zugefügt
würde, nur eine schwache Genugtuung derjenigen gegen¬
überstehe, die die Gesetze zu Fall brächten.

Die Räumung Dortmunds.
Paris , 25. Aug. (Wolfs.) Wie die Information aus

Brüssel meldet, wird der „Derniöre Heure" zufolge die mi¬
litärische Räumung von Dortmund in der ersten Hälfte
des Monats September erfolgen. Im Laufe der ersten
Hälfte des Monats September wird ferner der belgische
'Zollposten auf der Lippebrücke gegenüber Wesel zurückge¬
zogen werde«.

Kleine politische Nachrichten
Entschließung des Reichsru. shoftsrats.

Berlin , 24. Aug. Der wirtschastspolitische und der
finanzpolitische Ausschuß des vorläufigen Reichswirtschafts-
irats faßten eine Entschließung, worin festgestellt wird , daß
wesentliche Voraussetzungen, die von den internationalen
Sachverständigen jetzt als unerläßlich zur Durchführung ih¬
rer Vorschläge bezeichnet wurden, im Londoner Abkommen
unerfüllt blieben und daß ernsthaft bezweifelt werden mutz,
datz die dem deutschen Volk im Dawesgutachten auferleg¬
ten Lasten tragbar seien. Dennoch seien die Ausschüsse an¬
gesichts der gegenwärtigen wirtschaftlichen und politischen
Lage, insbesondere auch im besetzten Gebiet, der Ansicht,
batz eine Ablehnung nicht möglich fei.

Die Entschließung wurde mit 31 gegen 10 Stimmen an¬
genommen. Die Minderheit hatte eine andere Fassung
der Resolution vorgeschlagen, worin sie insbesondere die
Erwartung ausdrückt, datz die Reichsregierung alle geeig¬
neten Schritte unternehmen wird , um die alsbaldige Räu¬
mung des Ruhrgebiets durchzusetzen. Der Vorsitzende wurde
ermächtigt, beide Formulierungen der Reichsregierung zur
Kenntnis zu bringen . Es wurde sestgeftellt, datz kein Aus¬
schussmitglied gegen die Gesetzentwürfe stimmte.

Vas Probejahr der volores Renoldi.
^ , Roman von Fr . Lehne.

^Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzeutrale T. Acker¬
mann,  Stuttgart.

Amtliche Bekanntmachung.
Die Eemetndebehörd ««

werden dringend aufgefordert , dafür zu sorgen, daß die
Steuer - re Lieferungs -Rückstände bei der Oberamtspflege
beseitigt, an letztere so bald wie nur irgend möglich größer«
Beträge abgeliefert werden.

Tal « , 25. August 1924.
Oberamt : Vögel,  Amtmann A.V.

Der Münzgesetzentwurf.
Berlin , 25. Aug. lleber den wesentlichen Inhalt des Münz-

gesetzentwurfs teilen die Berliner Blätter mit : Künftig gilt im
Deutschen Reiche die Goldwährung . Ihre Rechnungseinheit bil¬
det die Reichsmark, welche in 100 Reichspfennige eingeteilt
wird . Alleinige gesetzliche Zahlungsmittel sind: 1. die Goldmün¬
zen und Reichsmarknoten der Reichsbank unbeschränkt, 2. Silber¬
und Pfennigmünzen , jedoch mit der Beschränkung, datz niemand
verpflichtet ist, Silbermllnzen im Betrage von mehr als 20
Reichsmark und Pfennigmünzen im Betrag von mehr als 8 Mk.
in Zahlung zu nehmen. Als Reichsmünzen sollen ausgeprägt
werden : 1. Goldmünzen über 20 und 10 Reichsmark. Als Reichs¬
goldmünzen gelten bis auf weiteres auch die früheren Gold¬
münzen. 2. Als Silbermünzen Stücke über 1 bis 5 Reichsmark.
Als Reichssilbermünzen gelten bis auf weiteres auch di« auf
Grund des Gesetzes vom 20. März 1924 geprägten Silbermün¬
zen. 3. Stücke über 2, 5, 10 und 50 Rcichspfennige. Als Reichs¬
pfennigmünzen gelten bis auf weiteres auch die Rentenpfennig-
stücke und die früheren Kupfermünzen. Bei den Goldmünzen be¬
trägt das Mischungsverhältnis 900 Teile Gold und 100 Teile
Kupfer. Bei den Silbermünzen und den auf Reichspfennig
lautenden Münzen wird das Mischungsverhältnis vom Reichs¬
finanzminister im Einvernehmen mit dem Reichsrat festgesetzt.

Verfassungswidrige Zustände in Thüringen.
Die sozialdemokratische Fraktion hat im Reichstag eine

Interpellation eingebracht, in der es heitzt: In Thüringen
herrschen verfassungswidrige Zustände. Kundgebungen für die
Verfassung werden von der Landesregierung erschwert, Kund¬
gebungen gegen die Verfassung gefördert. Was gedenkt die
Reichsregierung zu tun , um die Thüringer Landesregierung zur
Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalten , für die Reichsverfassung
einzutreten , republikanische Kundgebungen zu fördern und die
Republikaner zu schützen?

Der Erzbergermörver Schulz gesaht.
Pest , 24. Aug. Nach Mitteilungen der Presse waren die

nach den Mördern Erzbergers fahndenden deutschen Kriminal¬
beamten im Zimmer des Oberstadthauptmannstellvertreters er¬
schienen, wo die Konfrontierung mit dem verhafteten Förster
stattfand . Die Beamten brachten verschiedene Lichtbilder des
Mörders Schulz mit . Ein deutscher Kriminalbeamter , der Schulz
persönlich kante, trat sofort auf Förster zu und sagte ihm auf
den Kopf zu, er sei der Mörder Erzbergers . Förster-Schulz ver¬
suchte fein Alibi zu beweisen. Die deutschen Kriminalbeamten
erklärten jedoch den Beweis für hinfällig . Nach der Gegenüber¬
stellung wurde Förster-Schulz der Staatsanwaltschaft eingelie¬
fert. Der ungarische Justizminister äußerte sich dahin , datz die
Regierung zur Frage der Auslieferung noch keine Stellung ge-
nomen habe. Sie vertrete den Standpunkt , datz der Gerichtshof
darüber zu entscheiden habe, sobald sich herausgestellt habe, datz
es sich tatsächlich um den Mörder Erzbergers handle . In diesem
Falle würde die Auslieferung ordnungsgemäß eingeleitet
werden.

Auch Frankreich erhebt eine 26prozentige Reparations-
abgabe auf deutsche Waren.

Paris . 24. Aug. Havas teilt mit , daß Ministerpräsident
Herriot in der gestrigen Kamersitzung ankündigte , datz er

Dennoch ging er weiter durch den Park nach den Fel¬
dern und schmerzlich schweiften seine Blicke darüber hin.
Zum letzten Male , baß er das alles grüßte . Abschied
nahm er heute - für immer!
-5- Tiefer Schmerz, zornige Trauer erfüllten ihn und nur
der Gedanke an Dolores wirkte versöhnlicher. Ach, mit
ibr , der Feinen , Klugen , mit dem warmfühlenden Her-
zen, hier Hausen zu dürfen , welches GlückI Doch, dieses
Glück vereint , wäre wohl für einen Menschen zu groß ge-
wesenl Heiße Sehnsucht nach ihr erfüllte ihn — bei ihr
würde er all das Schwere vergessenI Wäre sie nur erst
sein Weib! - - '

Lange saß er unter dem alten , wilden, knorrigen Birn¬
baum , der mitten auf denr Felde stand, wie durch Zufall
dahin verpflanzt . Eine Bank hatten die Leute darunter
angebracht, um im Schatten dort ihre Mahlzeiten zu hal¬
ten . Als Knabe hatte auch er dort oft gesessen und spater
'als Kadett . -

Die Nachmittagssonne stand schon tief ; ihr mildes,
marines Licht vergoldete die grünen Felder , die saftigen
Wiesen. Mit einem tiefen Seufzer erhob er sich, um wie-

' der heimzugehen . . -
Der Diener gab ihm Bescheid, daß die erwarteten Herr-

! sckaftcn vor einer Weile gekommen und mit dem Herrn
Baron in der Bibliothek seien.

Herbert begab sich auf sein Zimmer . '
Nein , er hatte mit jenen nichts zu schaffen! Er hatte

kein Verlangen zu wissen, wer nach seinen Vätern auf dem
heiligen Boden seiner Heimat schalten würde. ' --

- ! ^ Am liebsten wäre er gle ich wie der abgeretst, ohne noch

jemanden zu sehen, auch den Bruder nicht mit seinem kal¬
ten, hochmütigen, gefühllosen HerzenI

Es klopfte, und zu seiner Verwunderung betrat Willi-
bald das Zimmer . Selten angeregt erschien er, seine
immer so müden Augen glänzten , und lebhafter als sonst
war seine Sprache . „

„Hat dir der Diener nicht gesagt, daß —
Herbert unterbrach ihn.

- „Gewiß, ich bin unterrichtet . Doch verzeihe, ich ver-
spüre keine Lust, mit den Fremden bekannt zu werden —
ich sagte es dir vorhin schon."

„Allerdings ! Doch ich hatte deine Anwesenheit er-
wähnt , und man fragte nach dir ! Zu deiner Beruhigung:
ein Sanatorium oder ein Industriebetrieb Wird unser
Bruckhofs nicht! Die Käuferin ist ein Dame , und zwar
eine entzückende, junge Dame , die mich eingefleischtem
Junggesellen sofort zur Ehe bekehren würde ; wer weiß —
sie war sehr liebenswürdig —"

Erstaunt sah ihn Herbert an ; hatte wirklich die neue
Besitzerin es vermocht, den alten Skeptiker so zu begei-
stern?

„Dann versuche dein Heil bei ihr — ich rate es dir , ich
bitte dich sogar darum — und das Bruckhofs bleibt unser
— du wirst dann einst Kinder haben —

Verwundert und ein wenig gerührt sagte Willibald —
„liegt dir denn so viel am „Bruckhofs? "

Du müßtest das noch nun wissen! Eine größere Freude
könntest du inir nicht machen, als es dir wieder zu ge¬
winnen ! Sei es auch um den Preis deiner Freiheit , wenn
die Dame cs wert ist —"

— eine schönere, vornehmere Erscheinung kannst du
dir gar nicht denken! Groß , schlank, tiefbrünett und wun¬
derbar sprechende Augen — vielleicht, für meinen Ge¬
schmack könnte sie ein wenig voller sein. .Fürstlich nrLal-

einen Gesetzentwurf vorbereite, wodurch die deutsche Ein -'
fuhr einer 26prozentigen Abgabe unterworfen werden soll
analog der Abgabe, die in Englang erhoben wird. Wem,
die Maßnahme in Frankreich zur Durchführung kommt und
diese Abgabe einen Zuschlag zu den augenblicklichauf den
deutschen Waren liegenden Zollgebühr darstellen. — Jeder
französische Schuldner würde, um die von den deutschen!
Lieferanten nur 74 Prozent seiner Rechnung bezahlet
während die restlichen 26 Prozent zur Speisung der Rep^
rationskasse an den französischen Schatz bezahlt werden.
Die Sumen , die der französische Staat auf diese Weise er¬
hielte , würden den deutschen Lieferanten durch den Gene,
ralagenten für die Reparationszahlungen zuriickerstattsE
werden. Es würde keine Beeinträchtigung der Handelsbe-
Ziehungen zwis chen Frankreich und Deutschland bedeuten!
und verhindern , daß seitens der deutschen Lieferanten-
Preisausichlage erfolgten.

Kleine Chronik.
Allgemeiner Deutscher Sparkassen-

und Kommunalbankentag.
Dem in diesen Tagen in Stuttgart  stattfindenden All-

gemeinen Deutschen Sparkassen- und Kommunalbankentage wid¬
met die „Sparkasse", Organ des Deutschen Sparkassen- und
Eiroverbandes , einen Begrützungsartikel , in dem es u . a. heißt:
„Der Einlagebestand der deutschen Sparkassen hat die erste'
Milliarde Eoldmark erreicht. Ist dies auch erst der 20. Teil!
ihres Einlagenbestandes vor Beginn des Krieges , so ist es im- '
merhin ein guter Anfang , auf dem die Sparkassen unablässig-
und rührig weiter arbeiten werden. Dabei werden sie die Leh¬
ren , die ihnen die verflossenen Jahre des Umsturzes und der'
Nervosität gebracht haben, beherzigen. Sie werden vor allem!
darauf bedacht sein müssen, ihre Sparer für die Zukunft auch!
gegen Entwertung ihrer Spareinlagen durch Zerrüttung der!
Währung und andere vom Willen und Einfluß der Sparkasseck
unabhängige wirtschaftliche Vorgänge nach Möglichkeit zu!
schützen. Mehr als früher müssen sie darum für die Liquidität!
ihrer Mittel , für die Wertbeständigkeit und leichte Realisierbar - !
keit ihrer Anlagen sorgen. Zu der früher üblichen einseitige» !
Bevorzugung der langfristigen Kapitalsanlagen dürfen sie nicht!
wieder zurückkehren, mehr als früher bedürfen sie der ungehemm- !
ten Bewegungsfreiheit auf dem Gebiet des kurzfristigen Kredit - ,
geschärtes und der sogenanten bankmäßigen Geschäfte. !

9. Sängevbundfest in Hannover.

Hannover , das festlich geschmückt ist, steht im Zeichen des
9. Sängerbundfestes , zu dessen Feier sich 40 000 Sänger einge¬
funden haben. Die Reih« der festlichen Veranstaltungen wurde!
am Sonntag vormitag eingeleitet mit einer Aufführung int
Stadion , wo unter der Leitung von Professor Wohlgemut -Leip-
zig 10 000 Sänger Chöre zu Gehör brachten. Der Bundesoor - ,
sitzende, Rechtsanwalt Friedrich List, hielt eine Ansprache, di«
in dem Gedenken an unsere Gefallenen ausklang . Am Nach¬
mittag bewegte sich durch di« farbenfrohen Straßen der Stadt
nach der Stadthalle ein Festzug der Sänger , dessen Vorbeimarsch!
nahezu 4 Stunden dauerte.

Die Marsbeobachtung. 's
Bei der Beobachtung des Mars auf der Hamburger Stern¬

warte konnte Professor Grass das Vorhandensein verschiedener
Kanäle , die seinerzeit von dem Astronomen Schiaparelli entdeckt
worden sind, und mehrerer Landstriche, die als Beweis für das
Bm Hände ns ein von Festland auf dem Mars betrachtet werden/
feststellen. Weiter entdeckte Professor Grast schwarze Gebilde,
die wohl als Marsmeere zu deuten sind, und intensiv gel5«
Flecke, deren Ursprung noch völlig rätselhaft ist.

tung und Bewegung — eine würdigere Repräsentantin
unseres Namens könnte ich mir nicht vorstellen —" s!>

Herbert lächelte ein wenig, mdem er an Dolly dachte.' >
Was würde der Bruder , dieser erfahrene Frauenken ; ^

ner , erst von ihr sagen, keine doch kam ihr gleich!
du wirst die Dame ja nun kennen lernen —"

„Wie heißt sie?"
„Der Herr Justizrat Schellenberger, ib Begleiter , hat

mir bisher ihren Namen nicht genannt , bei der Vorstel¬
lung sehr unverständlich gesprochen! Er faßte nur immer
„meine Klientin " und zu ihr „gnädiges Fraulem . Offen,'','
diese kleine Nachlässigkeit des sonst tadellosen alten Herrn
überrascht mich einigermaßen — doch fragen kann ich;
nicht! — Die Herrschaften wünschen jetzt einen Rundgang
durch das Haus zu machen, und ich bitte dich, uns zu be¬
gleiten. Es wäre zum mindesten sehr auffallend , wenn
du, als mein Bruder , dich so znrückhieltest, da man von
deiner Anwesenheit weiß!"

Herbert konnte nicht widersprechen: doch nur ungern
folgte er dem Bruder . Er wußte, er würde ein schwieriger^
wortkarger Gesellschafter sein!

24.

Das Bibliothekzimmcr war ein großer, , getäfelte«.
Raum mit alten vlämischen Möbeln , vom dammmgen^
grünen Licht erfüllt , hervorgerufen durch dre Schatten,
großer Lindrnbäume vor den Fenstern . ' >

An einem der breiten , weit offenen Fenster stand eine
schlanke, hohe Mädchengestalt in e,n dunkelblaues Lasset,
kleid gehüllt, und schaute hinaus

Sie hatte wohl den Eintritt der Herren überhört , denn
sie wandte sich nlchtunj . ' -

N



Aus Stadt und Land.
' Tal« . dri, 26. August 1924.

Gauturnfahrt des Nagoldgaus.
In Hochdorf  fand am vergangenen Sonntag unter starker

Beteiligung von Turnern und Turnerinnen aus dem gesamten
Nagoldtal das diesjährige Gauturnfest des Nagoldgaus statt.
Die turnerischen Wettkämpfe wurden auf dem ideal gelegenen
Sportplatz abgehalten und es wurden dabei hochachtbare Lei¬
stungen erzielt ! besonders die Turnerinnen schnitten vorzüglich
ad Bei der vom Gauvertreter . Derw .-Akt. Stauden meyer-
Calw vorgenommenen Preisverteilung wurden folgende Turner
aus dem Oberamtsbezirk Calw durch Preise ausgezeichnet:

Volkstümlicher Wettkampf. Altersklasse.  8 Teilneh¬
mer . Hennefarth Fritz, Calw , 98 P ., 2. Pr.

Aktive Turner.  43 Teilnehmer . Protz Matth ., Ober-
haugstett , 88 P ., 6. Pr .; Pfrommer Fritz. Altburg , 82 P ., 9. Pr . ;
Stotz Fritz, Calw . 72 P .. 15. Pr.

Jugend - Turner,  52 Teilnehmer . Schaarschmidt, Her¬
bert . Calw . 127 P .. 2. Pr .; Kienzle Otto . Calw . 122 P .. 3. Pr .;
Sauer Willy . Calw . 99 P ., 10. Pr .; Wohlleber Willy , Lieben-
zell, 94 P ., 13. Pr .; Schnauffer Willy , Calw , 99 P ., 15. Pr .;
Hehler Willy , Liebenzell, 85 P .. 17. Pr.

Turnerinnen,  22 Teilnehmerinnen . Krauß Rosa, Calw,
73 P ., 1. Pr .; Oppoldt Anna , Calw , 61 P ., 3. Pr .; Schaible
Helene, Liebenzell, 59 P ., 7. Pr .; Walker Gertrud , Liebenzell,
44 P ., 8. Pr.

Eeräte -Wettkampf. Altersklasse.  Zahn Julius , Calw,
129 P ., 1. Pr .; Fricker Karl , Möttlingen , 196 P -, 3. Pr .; Stark
Otto , Liebenzell, 97 P ., 5. Pr.

Aktive Turner.  Schürle Ernst , Teinach, 192 P ., 2. Pr .;
Dürr Gottlob , Simmozheim , 199 P ., 2. Pr .; Rentschler I Mart .,
Altburg . 199 P .. 2. Pr . ; Roller Ulrich. Altburg . 94 P .. 3. Pr .;
Pfrommer Hans . Altburg , 86 P -, 6. Pr .; Maser Karl . Lieben¬
zell. 84 P ., 7. Pr .; Huber Gustav. Calw , 89 P ., 8. Pr .; Pfrom¬
mer Matthias , Altburg , 79 P .. 9. Pr .; Burkhardt Gottlieb,
Altburg , 77 P -, 19. Pr.

Zöglinge.  Protz Eugen , Liebenzell, 94 P ., 1. Pr ; Eschen-
hächer Georg, Calw , 93 P ., 2. Pr .; Zipperer Gustav, Calw , 91
P ., 3. Pr . ; Rühle Erwin , Liebenzell, 91 P -, 3. Pr .; Böckle
Eottlieb , Calw , 89 P ., 4. Pr .; Vinnay Friedrich, Liebenzell,
88 P ., 5. Pr .; Jsola Richard, Liebenzell, 85 P ., 8. Pr .; Kolb
Georg , Calw , 82 P ., 19. Pr .; Wentsch Wilhelm . Altburg , 81 P ..
11. Pr .; Bauer Ernst , Liebenzcll, 89 P ., 12. Pr .; Weih Wilhelm,
Calw , 78 P ., 14. Pr .; Laich Wilhelm , Simmozheim, 78 P -,
14 Pr .; Gutekunst Karl , Calw , 74 P ., 15. Pr .; Holder Karl,
Calw , 73 P ., 16. Pr .; Rexer Fritz, Altburg . 69 P .. 18. Pr .;
Hojer Emil , Calw , 68 P ., 19. Pr.

Turnerinnen.  Pfrommer Helene, Calw , 54 P ., 2. Pr .;
Schmidt Marianne , Liebenzell, 53 P ., 2. Pr .; Fink Charlotte,
Calw , 43 P , 6. Pr .; Blum Helene. Calw , 42 P ., 7. Pr .; Bäch¬
lein Maria , Calw , 39 P ., 9. Pr . ; Zipperer Klara , Calw , 37 P .,
19. Pr .; Pfeiffer Hilde. Calw , 36 P ., 11. Pr.
i Gemälde-Ausstellung L. Hengstenberger.

In den Auslagen der Häuhler ' schen Buchhandlung stehen zur
Zeit mehrere Oelgemälde der Malerin L. Hengstenber-
ger - Hirsau  zur Schau. Die Bilder geben Zeugnis von der
guten Könnerschast der Künstlerin , besonders ihre flotte , sichere
Technik ist sehr ansprechend. Die beiden Pastellbilber aus dem
Nagoldtal verraten hochzubewcrtenden künstlerischen Geschmack,
daneben sind die Oelgemälde „Blick auf Ernstmühl ", sowie die
Bilder aus dem Hirsauer Kloster in Linienführung und Ton¬
gebung sehr reizvoll gehalten . Eine Besichtigung dieser Aus¬
stellung kann nur bestens empfohlen werden.

Warnung vor Auswanderung nach der Türkei.
In letzter Zeit mehren sich die Klagen von deutschen

Landsleuten , die nach der Türkei in der Hoffnung ausge¬
wandert sind, dort ihr Fortkommen zu finden und nach
schweren Enttäuschungen in große Not geraten sind. Es
ist meist trotz aller Bemühungen unmöglich , den Betref¬
fenden auskömmliche Arbeit zu beschaffen. Diese Versuche
scheitern fast immer an der augenblicklich schweren Wirt¬
schaftslage in der Türkei . Es kann aber nicht eindringlich
genug vor einer Auswanderung nach der Türkei ohne feste
Lebensstellung oder ohne gesicherte geschäftliche Beziehun¬
gen gewarnt werden . Wie die Erfahrungen gezeigt haben,
genügt eine Anstellung auch nicht zur Sicherung der Exi¬
stenz . Es ist vogekommen , daß Deutsche in der Türkei zwei
bis drei Monate in Arbeit standen und dann infolge un¬
genügender Entlohnung nicht mehr die Mittel zu einer
Rückreise besaßen.
! ' Wetter für Mittwoch und Donnerstag.

sich immer noch ihren veränder¬
est " Charakter , so daß für Mittwoch und Donnerstag
Fortsetzung des vielfach trüben und teilweise regnerischen
nur vorübergehend aufheiternden Wetters zu erwarten ist.
I övjähriges Jubiläum des Kriegervereins Unterreichenbach.

Unterreichenbach. 24. Aug. Es war ein Sonntag hell und
klar , ein selten schöner Tag im Jahr ! So konnte man mit Fug
Und Recht ausrufen , als der Kriegerverein Unterreichenbach sich
anschickte, das 59jährige Bestehen zu feiern . Der Zeit gemätz
sollte die Feier in engem Rahmen stattfinden und waren hiezu
nur die Veteranen von anno 1879/71 aus nächster Umgebung
geladen , die teilweise den Verein anno 1874 mitgegründet hat¬
ten . Böllerschüsse bildeten den Auftakt . Der stattliche Festzug
stellt« sich um 1 Uhr am Ehrenmal für die im Weltkrieg Ge¬
fallenen auf . wobei unser verdienter Bezirksobmann Direktor
Küchle eine zündende Ansprache hielt . Der Zug bewegte sich
sodann durch die Hauptstraßen zur Kirche, voran die Feuer¬
wehrkapelle, dann vier Wagen mit den Altveteranen und Vete-
raninnen , worunter sich mehrere 82—85jährige befanden. Der
Festgottesdienst , an dem die ganze Gemeinde teilnahm , umrahmt
von den Chorälen der Kapelle, erhielt durch die äußerst geholt-
xolle, den Zweck des Vereins ins richtige Licht stellende Red«

. des Herrn Ortsgeistlichen , eine hehre Weihe . Nach diesem er-
I hebenden Akt begab sich der Zug in gleicher Ordnung zum

Kriegerdenkmal allwo der Vereinsvorstand , Herr Seeg er,
in kerniger Gedächtnisrede einen prächtigen Kranz zur Ehrung
der Gründer und Altveteranen niederlegte. Sodann erfolgte
die Bewirtung der Altveteranen und -innen im Gasthaus zum
Löwen, wobei Rede, patriotische Gesänge, mit den schönen Dar¬
bietungen der Kapelle einander in reichem Wechsel sich ab¬
lösten. Einen interessanten Rück- und Einblick an der Hand
des 59jährigen Protokollbuchs gab noch der Vorstand, woraus
die Fürsorge und segensreiche Vereinsführung für die Kranken
und alten Kameraden überzeugungsvoll zum Ausdruck kam.
Hiermit schloß die eindrucksvolle Feier . Möge der Verein auch
fernerhin wüchsen, blühen und gedeihen!

Vom Landtag.

(SCB .) Stuttgart , 25. Aug . Der Abgeordnete Ströbele
hat folgende Kleine Anfrage gestellt : In den Jllertalge-
meinden Erolzheim , Kilchberg und Bettingen haben im
Verlauf dieses Sommers starke Hochwasser in Verbindung
mit auftretenden hohen Grundwasserständen verheerende
schädliche Wirkungen an Gebäuden , Gärten und Feldern
angerichtet . Nieder gelegene Gebäude mußten des hohen
Grundwasserstandes wegen geräumt werden und sind auf
unabsehbare Zeit unverwendbar . Ein großer Teil von an¬
deren Gebäuden haben bis zur Erdoberfläche im Innern
der Keller Wasser , Tennen und Stallungen stehen ebenfalls
seit Monaten unter Erundwasser und sind deshalb die ge¬
nannten Räume unbenützbar . Hunderte von Morgen
besten Acker- und Gartenlandes sind auf Jahre hinaus
ruiniert . Die heurige Ernte konnte nicht geborgen werden
und sind selbst viele größere Landwirte genötigt , Saatge¬
treide und Bedarf an Brotfrucht zuzukaufen . Sollte nicht
staatlicherseits in kürzester Frist Abhilfe geschaffen werden,
.so ist der Zerfall der im Wasser stehenden Wohn -, Oekono-
mie - und Stallgebäude und der Ausbruch einer Epidemie
zu befürchten . Die betreffenden Gemeinden sind von sich
aus nicht in der Lage , durchgreifende Abhilfe zu schaffen
und ich "frage daher an : 1. Was gedenkt das Staatsmini¬
sterium zu tun , um die genannten Mißstände schnellstens
zu beseitigen ; 2. ist das Staatsministerium bereit , den ge¬
schädigten Gemeinden bezw . den Steuerpflichtigen Steuer¬
nachlässe evtl . Steuerstundung zu gewähren , sowie sofortige
finanzielle Unterstützung zur Beseitigung dieser Mißstände
zu geben . Ferner frage ich an , ob den ganz besonders be¬
troffenen Landwirten Caatgetreide für die Herbst - und
Frühjahrssaat kostenlos zur Verfügung gestellt wird.

Die Entschädigung der Ausländsdeutschen.

(SCB .) Stuttgart , 24. Aug . Der Abg . Dr Elsas (D .)
hatte am 7. Juli eine Kleine Anfrage an das Württbg.
Staatsministerium gerichtet betr . Beunruhigung in den
Kreisen der Ausland -Deutschen über das Schicksal der
augenblicklich gänzlich unzureichend geregelten Entschädi¬
gungsfrage . Darauf ist von Staatspräsident Bazille die
Antwort eingelauien , daß das Arbeitsministerium unter
Hinweis auf die Bedrängnis der ungenügend entschädig¬
ten Ausländsdeutschen und die Notwendigkeit , auf eine
Besserung ihrer Lage nach Möglichkeit hinzüwirken , bei der
Reichsregierung im Sinne der Anfrage vorstellig gewor¬
den ist.

*

Bad Liebrnzell , 23. Aug. (Aus dem Gemeinderat .)
Die Gemeindeobst'bäume entbehren schon eine Reihe von Jahren
eine fachmännisch« Pflege . Der Eemeinderat hat deshalb schon
länger die Anstellung eines Eemeindetaumwarts beschlossen. Es
wurde nun der Daumwart Fr . Lutz von Veinberg , der über gute
Zeugnisse verfügt , gegen Taggeld angcstellt . — Dem Bezirks¬
obstbauverein Calw wird wieder, wie in Fliedenszeiten zur
Unterstützung seines gemeinnützigen Zweckes, ein Beitrag ver-
willigt . — Für die Zeit vom 16. August bis 15. Oktober wird
zur Verbesserung des Feldschutzes ein Hilfsfeldhüter in der Per¬
son des Gustav Wolfsperger von hier aufgestellt. — Der Vor¬
sitzende verliest die vom Oberamt anläßlich der Eemeindevist-
tation festgsstellten Rezesse. Die wesentlichsten derselben wur¬
den bereits in der von Oberamtmann Gös bei der Visitation
abgehaltenen Sitzung besprochen. — Aus der Mitte des Ge¬
meinderats wird Beschwerde geführt über den schlechten Zustand
von Gehweg und Fahrbahn der Staatsstraße nach Hirsau . Auch
das Oberamt Calw hat dies bei der Gemeindevjsitation be¬
mängelt , wovon dem Straßen - und Wasserbauamt Calw bereits
Mitteilung gemacht wurde. Der Eemeinderat beschließt, erneut
eine Beschwerde an das Straßen - und Wasserbauamt Calw zu
richten.

L Bad Liebenzell, 22. Aug. Am Donnerstag nacht kurz vor
)41t Uhr konnte hier ein selten schöner Meteor beobachtet
werden. Er bewegte sich, einen langen Schweif nach sich ziehend,
am nördlichen Himmel von Westen nach Osten. Das intensive
Leuchten wechselte verschiedene Male , was wohl von den ver¬
schieden starken Luftschichten herrührte , die der Meteor durch¬
schallt. Die ganze Erscheinung dauerte etwa 6—8 Sekunden.

(SCB .) Nagold , 25. Aug . Der um die Mittagszeit von
hier nach Ältensteig abgehende Zug entgleiste infolge eines
zwischen den Schienen liegenden Gegenstandes in der Nähe
des Sägewerks Gebr . Theurer . Erfreulicherweise ist kein
Unfall vorgekommen.

(SCB .) Tübingen , 25. Aug . Der vorbestrafte 2V Jahre
alte Schlosser Eugen Barth von Ehningen OA . Böblingen,
der aus einer verschlossenen Bauhütte an der Eisenbahn¬
linie Teinach —Calw ein« elektrische Bohrmaschine gestoh¬
len hatte , wurde in der Berufungsinstanz unter Einrech¬
nung einer noch nicht verbüßten Gefängnisstrafe von zwei
Monaten wegen eines Verbrechens des schweren Diebstahls
zu 7 Monaten Gefängnis abzüglich drei Monate Unter¬
suchungshaft verurteilt.

I (SCB's Fnedkichshafen. 25. .Aug. Die Füllung de, Ame»
' rlka tust sch tffes ist am Sonntag beendigt worden. Man

rechnet damit , daß am Mittwoch der erste Probeflug stattfindst.
Kleine Nachrichten aus Württemberg.

Beim Westdahnhof in Stuttgart legte sich ein Mann auf die
Eisenbahnschienen und wurde vom Zuge überfahren . Er war
sofort tot . — Am Dienstag und Freitag dieser Woche konnte
man am Ufer des Neckars die Beobachtung machen, daß die
Fische sich mit wenig Mühe fangen ließen, teilweise auch tot
Herumtrieben . — In Gernsbach  in Baden verbrühte ein
Topf mit heißem Wasser ein kaum dreijähriges Mädchen der¬
art . daß es am folgenden Tage starb . — Innerhalb vier Wochen
hat Rudolf Krämer von Heilbronn  an der philosophischen
und dann an der juristischen Fakultät der Universität Heidel¬
berg die Doktorwürde und zwar beidesmal magna cum laude.
Dieser Examensrekord ist umso beachtenswerter , als Dr . Krä¬
mer blind ist. — In Laupheim  stahl ein junger Mann vor
dem Finanzamt ein Fahrrad und flüchtete mit ihm nach Ulm
zu; er wurde jedoch bei Stetten durch ein Auto eingeholt und
ins Amtsgericht verbracht. — In Dietingen,  OA . Rottweil,
versuchte ein Mann , ein 5 Monate altes Kind, dessen unehelicher
Vater er war , durch hochgradige Säure zu vergiften . Er wurde
fesdgenommen. — Ein Oberkellner stürzte in den Rhein bei
K o n st a n z , als er seinem Hunde gerade aus dem Wasser hcff
fen wollte, und ertrank . — In Ratzenried,  OA . Wangen,
erkrankte eine größere Anzahl von Personen durch den Genuß
von Wurstwaren , die anscheinend nicht mehr ganz einwandfrei
waren . — Die Heidelbeerernte im Schwarzwald , die in diesen
Tagen zu Ende geht, ist in der Quantität besser ausgefallen als
letztes Jahr , läßt jedoch hinsichtlich der Güte etwas zu wünschen
übrig , da eben die nötige Wärme fehlte . Bei der Preiselbecr-
ernte , die nun begonnen hat , ist dasselbe der Fall.
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Stuttgarter Börse.

(SEB .) Stuttgart , 25 .Aug. Die Tendenz an der Börse war
heute etwas befestigt, aber der Verkehr hielt sich in engen
Grenzen.

Landesproduktenbörse.
(SCB .) Stuttgart , 25. Aug . Die amerikanischen Notierun¬

gen waren in den letzten Tagen etwas niedriger , aber trotzdem
hält die feste Stimmung auf dem Getreidemarkt an . — Gute
effektive Ware ist knapp und das neueingeerntete Getreide ist
mehr oder weniger durch Regen beschädigt. Es notierten je 199
Kilogramm gesunde trockene Ware : Weizen 22—24 (unv.), Som¬
mergerste 29—22)4 (unv .), Roggen 17—18)4 (unv .), Hafer
17)4—18 (unv.), Weizenmehl Nr . 9 35)4 —36)4 (unv.), Brot¬
mehl 29)4 —39)4 (unv.) , Kleie 11—11)4 (19)4 —11), Wiesenheu
5—5.4 (4)4—5 )4), Kleeheu 6,—6.4 (5)4- 6 )4).

Konkurse und Eeschäftsaufficht.

Neue Konkurse : A. E . Pingera E . m. b. H., Handel und
Vertrieb von Radiogeräten in Stuttgart ; Frau Luise Bal-
luf , Händlerin in Stuttgart ; Karl Sachsenmaier , Schreiner
in Möhringen a. F . .Lederwarenfabrik Singer in Stutt¬
gart ; Christian Kurz , Elektrotechniker in Ealw ; Ernst
Müller , Kaufmann in Steinbach OA . Hall ; A .-E . Holz¬
industrie in Maulbronn ; Fa . Oswald Baum , Lebens - und
Futtcrmittelgroßhandlung in Obertürkheim ; Fa . Sch -mble
und Zi mm ermann in Ludwigsburg ; Kaufmann Jakob
Benz . Maschinen und Werkzeuge , in Eerstetten OA . Hei-
denhrim ; Eugen Merkt , Kaufmann in Nagold ; Fo . Fr.
Keßler Sobn in Mengen OA . Saulgau ; Hermann Nupp,
Landcsprodlik '.cvhänLter in Crailsheim ; Artur Holzer , In¬
haber der Fa . Südd . Tuchhaus in Stuttgart ; Tabak « und
Zigarettenfabrik Fortuna in Stuttgart ; Fa . Teizwaren-
fabrik Saulgau . Inh . Eugen Zimmermann in Sanlgau.
Geichästsaufsicht : Jakob Epp , Kaufmann in Horb ; Fa Al¬
fons Falch . Konjrtt .on und Großhandlung in Mund - rNn-
gen OA . Ehingen a . D.

Schweinepreise.
In Ravensburg  war eine mittlere Zufuhr . Ferkel koste¬

ten 12—22, Läufer 39—49 Mark . — In Saulgau  waren 76
Ferkel zugeführt. Preis pro Paar 49—69 Mark . — In He-
chingen  kostete das Paar Milchschweine 52—69 ^t. — In
Herrenberg  betrug die Zufuhr 199 Milch- und 49 Läufer¬
schweine. Milchschweine kosteten das Paar 59—63, Läufer 89
bis 199 Mark . — In Besigheim  waren zugeführt 118
Milchschweine und 6 Läufer . Erster« kosteten 18—25, Läufer
35 Mark . — In Güglingen  war der Markt mit 299 Milch¬
schweinen und 15 Läufern beschickt. Von elfteren wurden 159
zum Paarpreis von 26^ 2, von letzteren 9 Stück zum Paar¬
preis von 79—199 Mark abgesetzt.

(SCB .) Balingen , 25. Aug . Zugeführt waren 183
Milchschweine , die bei schleppendem Handel alle verkauft
wurden zum Preis von 40—60 Mark für das Stück.

Fruchtpreise.
(SCB .) Tübingen , 25. Aug . Es kosteten der Zentner

Dinkel 9—9,25 Mark , Haber 10—11, Roggen 8,60 , Weizen
11—14, Gerste 11—12 Mark.
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Bekanntmachung
betr.

LrrichlWeiiitt Siologtschm Kliiraoisge.
DI « Mineralbrunnen A .-G . Ueberkingen -Tcinach be¬

absichtigt für Gebäude 66 in Teinach eine biologische Klär¬
anlage zu erstellen und die Abwasser derselben zugleich mit
denjenigen einer bereits bestehenden Anlage in die Temach
zu leiten.

Einwendungen gegen das Vorhaben find binnen 14
Tagen bei dem Oberamt Calw einzureichen . Nach Ablauf
der Frist eingehende Einsprachen finden in dem Verfahren
keine Berücksichtigung.

In die Pläne und Beschreibungen kann auf dem
Oberamt Einsicht genommen werden.

Lalw , 23 . August 1924.
Obekamt: Vögel

_Amtmann A. B._

Aichelberg.
Die hiesige Gemeinde

oerkaust am nächsten

Montag,denI .Sept.
nachmittags 3 Uhr !
auf dein Rathaus im öffent - MUMM
iichen Ausstreich:

Distr . l bei Meistern:
«l Rm. Prügel. M Aubruch.

Distr . Hl bei Aichelberg:
2»? Am. Prügel, weift2 Mrler laug,

52 Rm. « ratz.
Kaufliebhaber sind eingelade » .

Der Gemeinderat.

Bon kinderlosem Ehepaar wird in Lalw oder Hirsau

3 7 ' . „
geg . Sriedensmietzins gefucyt.

Angebote an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Viehverkauf.
Bon kommenden Mittwoch früh , de»

27 . ds . Monats vormittags 8 Uhr ab steht
in meiner Stallung in Wildberg ein großer
Transport erstklassiger

KiilbcrWe,
sowie eine große

Auswahl hoch»
trächtiger

. WbiMii
zum Verkauf , wozu Liebhaber freund-
»ichst einladet

MM

. . .

Hermann Hopfer.

Preisen
SNA

Sie Ihre Waren mittelst

einer Anzeige in der Tages¬

zeitung an , Sie steigern

damit die Kauflust des

Publikums und erhöhen

dadurch Ihren Warenabsatz.

Größeren Posten

KristaAzucker
hat , solange Borrat , noch anzubieteu

IW kg . 84,6 « Mark.
Bestellungen wolle » innerhalb 3 Tagen gemacht werden.

Hip ?-'!-: und Schäfer , Großhandlung
Leonberg

Niederlage bei
Kaufmann Linkenheil Simmozheim,

Fernsprecher 3.

MW »»!» ^W»»»N»»»N»»»»»»Utt»»»»»»>»»».MM

Uenkel 's vleick - u. Weckmittel
8>bi scknoev IVseciis

spart Leiis und ersetrt die Naxendielciie
Völlig unxckädiick. — OllftL Llil -Ol.

2060  Mark
gegen nur gule Sicherheit
aus 1. September

auszuleihen.
Schrisil . Angebote ' unlcr

H . T . 200 an die Geschäfts¬
stelle ds . Blalles.

Schöne , weiße

!kl!
mii2 6Wochen allen

Jungen verkauft -HNL

Michael Grotzmann,
Ottenbronn.

Louder- . '
Heute Dienstag sind auf

dem Marktplatz schöne siche

Trauben
zu haben , per Pfund 35 ^
10 Psd . 3,20 bei Ab¬
nahme vo » ganze » Gitter
clrka 15 - 20 Psd . 29

NWiiiidrn
werden angenommen

Milch wird in«
Ha«; Msert.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Guterhaltcnes

Mm
preiswert zu verkaufen.

Angebote unter L .F . an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Altbulach.
Schöne Oberländer

MilchWeine
verkauft

Iohs . Rometsch.

Spar- u.Borschuß-
Ban» CM.

Weg . Hauptreinigung
bleiben unsere

«m
Mtuiochnlichlliittag
und Donnergtag
den ganzen Tag
geschlossen.

beste Sattlerware,

Verkaufe zu billigen Preisen:

Schwemmsteine
Metersteine,
Biberschwänze
Firstziegel
Terrazzowafser-

steingarnituren
jeder Größe

Stemzeugröhren
Klosetts
Schwarzkalk
Zu erfragen

Mühlweg 240.

in jeder Größe undgediege ».
sterAusfilhrung . inRindlcoer,
Vulkanfiber und Segeltuch,

Schaffnertaschen re bei

Reichert MM . '
Britck,

vienst-
boten- i
issuche haben im
^alwer tlagblatt

sicher Lrfolg.

Newilvellen
Ltaklmstr., Kinderbett., dir.
an private. Kstsl. 46 8 lrei.
Ni»knmöbeltabrlk8uk>Ikür.

LalwerLeftenlloeke»

Uersteilerr ^
Ol ». Lcdistterer , Cslw . ö

i8t nack nie vor ä 38  kesie unä KMiFste >Va8Ltimittel. In liöck8ter Oiite Kausen Sie soletie al8

0 aIwer 8  e i lb e n ^ I o e k e n
init 85  prv - eot kettzedsit - -- 1V0  pro - ent reinste Leite.

Oliver 8eisensIoeken 8inct ^ eicli vorrüßlicli verivenclbsr tür alle V/ä8ctie.
?iir 1 >Va8ctilie88el genüst eine Onä voll äie8er kocliprorentigen deite.

Nur 50 Oramm ln 1 lzter tielöem Nasser verrlltirt, ergibt einen ke8ten Lctineevveiven dettenvrei,
mit äem 3lle8 ein8ebiir8tet , xeputrt unä xeivasetien iveräen kann.

.— - - < - - > >

2u baden in Onginalpsketen
Preis 45 Ipkeirm!? bei:

N. tiauder,
L. vreiü,
?r. l,amparier,
). 8erva,
71. 8cbau !elberxer.
O. L. KistovrkI,
-t. peldvex,
tl . Nelmxürtnei-,
> . iNörsck IViteee
6x . Pleitier,
L. 8cblaieb>
Nermsnn Strob.
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